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Vorwort 

Man mag es Glück nennen, dass Paulus vielerorts Gegner und Fragesteller er-
wachsen sind, in Galatien, Korinth, Philippi und nicht zuletzt in Jerusalem. Im-
mer wieder haben sie ihn dazu gezwungen, seine theologischen Vorstellungen 
vom Evangelium Jesu Christi einer gründlichen Rechenschaft zu unterziehen -
so geschehen vor allem im Galater- und im Römerbrief. Zwar kennen wir ihre 
Namen nicht, besitzen auch keine Zeugnisse aus ihrer Feder, doch gemessen am 
argumentativen und rhetorischen Einsatz, den Paulus gerade im Römerbrief, 
diesem literarischen Glanzstück theologischer Apologetik, aufbringen musste, 
um ihnen Paroli zu bieten, waren es respektable Leute, die wussten, welche Fra-
gen an den Juden und Völkerapostel Paulus zu stellen waren. „Den Herrn Chri-
stus haltet heilig in euren Herzen", heißt es im 1. Petrusbrief, „immer bereit zur 
Antwort (ajio/.oywi) jedem gegenüber, der von euch Rechenschaft (Xoyoc;) ver-
langt über die Hoffnung in euch, aber in milder und respektabler Art, mit gutem 
Gewissen!" (IPetr 3,15f.). 

Diesem Programmwort christlicher Apologetik, welches Überzeugtsein vom 
Logos der eigenen Sache mit Wissen um die Würde des Dialogs zu verbinden 
empfiehlt, hat Paulus, ohne es schon zu kennen, bereits in seinem Römerbrief in 
mustergültiger Weise entsprochen. Hier führt er den Dialog zwar nicht mit 
Nichtchristen, Außen- oder Fernstehenden, sondern mit seinesgleichen, Juden -
glauben sie nun an Christus oder nicht - , tut das aber so, dass seine Adressaten, 
Jesusgläubige aus der Völkerwelt, daraus für ihre eigene kirchliche Identität 
Grundlegendes lernen. 

Auch uns heute, so scheint mir, setzt der Brief damit Maßstäbe: in der Art sei-
nes dialogischen Theologietreibens, in seinem Ringen um eine vernünftige Be-
wahrheitung des Glaubens und nicht zuletzt in den von ihm getroffenen inhaltli-
chen Optionen. Kraftvoll und überzeugend wird danach eine Rechenschaftsab-
lage über den Glauben in dem Maße, in dem dieser sich aus dem biblisch-jüdi-
schen Erbe speist und sich auf die wirklichkeitsverändernde Macht des Gottes 
Abrahams und Jesu von Nazareth verbindlich einlässt. 

Unter diesem Programm vereint der vorliegende Sammelband dreiundzwan-
zig ausgewählte Aufsätze und Vorträge zum Römerbrief und seinem Umkreis 
aus den letzten 20 Jahren, darunter vier bislang unveröffentlichte Studien, die 
insgesamt die thematische Breite des Briefes ausschreiten, mitunter in verschie-
denen Anläufen. Die Schwerpunkte dabei sind: Gottesfrage, Christologie, 
Rechtfertigungslehre, Ekklesiologie (Kirche und Israel), Glauben und Verste-
hen, Handeln aus dem Glauben. 

Von kleineren formalen Eingriffen und knappen Nachträgen in den Anmer-
kungen abgesehen, erscheinen die Aufsätze gegenüber ihrem Erstdruck in der 
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Regel unverändert. Bei wenigen war eine tiefergehende Durchsicht vonnöten. 
Verlässliche Hilfe wurde mir vielfach zuteil: Meine Sekretärin, Frau Waltraud 
Glock, erstellte in bewährter Sorgfalt die Druckvorlage der neu zu setzenden 
Beiträge, die studentischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Angelika Bartel, 
Thomas Hanstein und Christian Kascholke sowie Herr dipl. theol. Markus 
Hartmann teilten sich die Last des Korrekturlesens, um die Register bemühten 
sich Monika Herghelegiu, Thomas Hanstein und Markus Hartmann. Meinem 
Assistenten, Herrn dipl. theol. H.-U. Weidemann, gebührt das Verdienst, das 
Werden des Buchs in allen seinen Phasen umsichtig mit Rat und Tat begleitet zu 
haben. Ihnen allen sage ich von Herzen Dank! 

Meinen Kollegen Martin Hengel und Otfried Hofius danke ich schließlich für 
die Aufnahme dieses Bandes in die von ihnen herausgegebene Reihe der „Wis-
senschaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testament". Für die hervorragen-
de verlegerische Betreuung sage ich Herrn Georg Siebeck sowie seinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern Dank. 

Tübingen, im Juni 2001 Michael Theobald 
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1. Warum schrieb Paulus den Römerbrief?* 

1. Der Römerbrief als historisches Problem 

Die Wirkungsgeschichte des Römerbriefs ist in einem Maß mit den Geschicken 
der Kirche verbunden, wie das bei nur wenigen Schriften der Bibel der Fall ist. 
Marcion, Augustin, Luther, Karl Barth: Bei ihnen und vielen anderen löste der 
Brief Erkenntnisse aus, welche die Kirche erschütterten und Geschichte mach-
ten. Woran lag das? Gewiss auch daran, dass der Brief seit früher Zeit als au-
thentische Summe des Evangeliums galt, als Kompendium der Theologie (Me-
lanchthon), bei Luther sogar als die Wort gewordene Mitte der ganzen Heiligen 
Schrift1. Erst im 19. Jahrhundert, als das historische Denken mit Macht in die 
Theologie einströmte, änderte sich das. Der große Tübinger Gelehrte F. C. Baur 
war der erste, der 1836 den Römerbrief als historisches Problem erkannte2. Sein 
Rätsel sei die ungeklärte Frage, warum Paulus seine theologischen Erörterun-
gen gerade nach Rom geschickt habe. Ohne Kenntnis der historischen Umstän-
de könne man den Brief nicht verstehen. 

Die Doppelgesichtigkeit des Römerbriefs3 ist es also, die sein Rätsel aus-
macht: Einerseits liest er sich als theologischer Traktat, andererseits ist er ein 
Brief an ganz bestimmte Adressaten. Aber auch in anderer Hinsicht hat der 
Brief ein doppeltes Gesicht: Paulus richtet ihn an Heidenchristen (vgl. 1,6; 
11,13.25; 15,15f.), führt aber in ihm, vor allem in seinen lehrhaften Partien, einen 
Dialog mit dem Judentum. Man beachte die direkten Anreden an die Juden et-
wa in 2,17ff. und 9,19ff., denke aber auch an die Leitfragen, an die Paulus sich im 
Brief hält, wie z.B.: „Was ist der Vorzug des Juden? Was der Nutzen der Be-
schneidung?" (3,1). „Ist das Gesetz eine Macht des Bösen?" (7,7). „Hat Gott 

Vortrag vom 8.2.83 vor der Kath.-Theol. Fakultät der Universität Bamberg. - Die Lit. zu 
den Einleitungsfragen ist umfassend verzeichnet in: M. THEOBALD, Der Römerbrief (EdF 294), 
Darmstadt 2000, L15-18. Außerdem A. REICHERT, „Sowohl unter euch wie auch unter den 
übrigen Heiden". Zur Abfassungsproblematik des Römerbriefs, Münster 1999 (Habil.-Schrift, 
masch.). 

1 „Diese Epistel ist das rechte Heubtstücke des newen Testaments und das allerlauterste 
Euangelium ..." (M. LUTHER, Anfang der „Vorrede" zum Römerbrief: Die ganze Heilige 
Schrift deutsch 1545). 

2 Über Zweck und Veranlassung des Römerbriefes und die damit zusammenhängenden 
Verhältnisse der römischen Gemeinde: TZTh (1836) 59-178, abgedr. in: F.C. BAUR, Ausge-
wählte Werke in Einzelausgaben, Bd. 1: Historisch-kritische Untersuchungen zum NT, Stutt-
gart 1963,147-266. 

3 Vgl. W. SCHMITHALS, Der Römerbrief als historisches Problem (StNt 9), Gütersloh 1975, 
23, der auch einen äußerst informativen Überblick über die ältere und jüngere Forschungsge-
schichte bietet (10-94). Eine hilfreiche Sammlung der wichtigsten Beiträge zum Thema aus 
den letzten Jahrzehnten bietet K.P. D O N F R I E D (Hg.), The Romans Debate. Revised and Expan-
ded Edition, Edinburgh 1991. 
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sein Volk verstoßen?" (11,l)4. Das Gespräch, das Paulus innerhalb des Briefs 
führt, scheint also streckenweise andere Adressaten zu haben als das Gespräch, 
das er mit seinem Brief insgesamt führt. Wie erklärt sich diese komplexe Kom-
munikationssituation? 

Hinzu kommt die Ausnahmestellung des Briefs im Corpus Paulinum: Es ist der 
einzige Brief des Paulus, der an eine nicht von ihm gegründete und ihm insgesamt 
unbekannte Gemeinde gerichtet ist. Sind die anderen Briefe Gelegenheitsschrif-
ten, so scheint dem Römerbrief ein unbefangener Bezug auf die Situation seiner 
Adressaten zu fehlen. Von daher erklärt es sich, dass die Deutungen des Briefs, 
die seinen Zweck ganz aus der Situation seines Absenders zu bestimmen suchen, 
die größte Plausibilität besitzen. Mit ihnen beginne ich, wenn ich im folgenden 
das Rätsel des Römerbriefs im Spiegel seiner Erklärungsmodelle erläutere. 

2. Das Rätsel des Römerbriefs im Spiegel seiner Erklärungsmodelle 

2.1 Modelle, orientiert an der Situation des Absenders 

2.1.1 Der Römerbrief, ein Vorstellungsschreiben des Paulus nach Rom 

Das erste Modell5 stützt sich auf den Schluss des Briefes (15,14—33), in dem Pau-
lus den Römern seine Zukunftspläne mitteilt: Er erklärt dort seine Missionsar-
beit im Osten für beendet, kündigt seinen seit langem geplanten Rombesuch an 
und spricht von seinem Missionsprojekt für Spanien. Zweck seines Schreibens 
sei es, die Römer für eine tat|kräftige Unterstützung dieses Projekts zu gewin-
nen6, wozu er ihnen zunächst sein Evangelium vorstellen muss. 

Dieses Modell steckt für viele Ausleger einen ersten Rahmen ab. Es bezieht 
seine Überzeugungskraft aus dem, was Paulus selbst sagt. Aber es beantwortet 

4 Diese Fragen lassen freilich nicht unbedingt auf eine jüdische Adresse schließen. Sie wol-
len vielmehr so gedeutet werden, dass Paulus jüdische Anfragen vor seinen heidenchristlichen 
Hörern bespricht. Aber auch dann bleibt das Problem, warum er das tut. 

5 In reiner Form vertreten dieses Modell F. SCHNIDER/W. STENGER, Studien zum neutesta-
mentlichen Briefformular (NTTS 11), Leiden 1987, 102 (u.ö.): „Die römische Gemeinde soll 
sich dazu bereitfinden, zur Ausgangsbasis seines Missionswerks im Westen zu werden, gewis-
sermaßen also in einer veränderten Situation zu dem, was Antiochien einmal für Paulus gewe-
sen war, und was nach seiner Trennung von Antiochien insbesondere Philippi und Korinth, 
aber doch wohl auch Ephesus für seinen ,Wirkungskreis' (Rom 15,23) im Osten wurden. Damit 
wird im Briefschluss noch einmal die eigentliche Absicht deutlich, die Paulus mit der Abfas-
sung des Rom verfolgt und die sich im Briefanfang schon in Eucharistie und brieflicher Selbst-
empfehlung dokumentierte." 

6 Diese Annahme stützt sich auf Rom 15,24, wo es heißt: „Ich habe nämlich vor, nach Spa-
nien zu reisen und hoffe, auf der Durchreise euch zu sehen und von euch dorthin Geleit zu er-
halten (ticp' iijxtöv jtpojte|j<p0fivoa ènei), wenn ich zuvor einigermaßen (meine Erwartung) von 
euch gestillt bekam". Gemeint sind mit npojtEiKpÜfjvcu wohl ortskundige Begleitung nach Spa-
nien und materielle Ausstattung des Apostels. 
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nicht alle Fragen. Skeptisch stimmt, dass Paulus erst gegen Ende seines langen 
Briefs und nur in einem Halbsatz von Spanien spricht. Außerdem gibt er sich hin-
sichtlich der erwarteten Unterstützung durch die Römer so zuversichtlich, dass 
eine ausdrückliche Bitte an sie erst gar nicht über seine Lippen kommt. Nun 
könnte man dies noch mit der ihm auferlegten Zurückhaltung der fremden Ge-
meinde gegenüber erklären. Aber das Modell kann nicht die Frage beantworten, 
warum Paulus einen so langen und auch eigenwilligen Brief - man denke nur an 
die schwierigen Israel-Kapitel Rom 9-11 - zu dem angenommenen Zweck 
schreiben musste. Offensichtlich informiert er die Adressaten nicht einfach sum-
marisch und absichtslos über seine Missionsverkündigung, sondern entfaltet das 
Evangelium unter ganz bestimmten Gesichtspunkten, die nach einer Erklärung 
verlangen. Um diese vor allem hat das nächste Modell sich verdient gemacht. 

2.1.2 Der Römerbrief, eine Apologie des Paulus für Jerusalem 

Auch die Vertreter des zweiten Modells (G. Bornkamm, J. Jervell u. a.1) berufen 
sich auf den Briefschluss, aus dem sie heraushören, dass weniger die Reise in 
den Westen als vielmehr die zunächst anstehende nach Jerusalem Paulus bei der 
Abfassung seines Briefes beschäftigt habe. Bei dieser unmittelbar bevorstehen-
den Reise wollte er die Verpflichtung einlösen, die er beim Apostelkonvent für 
die Armen Jerusalems eingegangen war (Gal 2,10). An die Übergabe der inzwi-
schen in Achaia und Makedonien zustandegekommenen Geldsammlung an die 
Gemeinde zu Jerusalem habe er die Hoffnung geknüpft, auch die Spender, seine 
heidenchristlichen Gemeinden, würden dort Anerkennung und Lob finden. 
Über die judaistische Opposition gegen seine gesetzesfreie Heidenmission habe 
er sich keine Illusionen gemacht, habe im Gegenteil gerade in Jerusalem mit 
harten Auseinandersetzungen wegen dieses Themas gerechnet. Daraus erkläre 
sich nun der merkwürdige Zwiespalt, dass der Brief an die Heidenchristen 
Roms über weite Strecken als Dialog mit dem Judentum abgefasst sei. Der Brief 
enthielte in großen Partien das, was Paulus selbst in Jerusalem zu seiner eigenen 
Verteidigung vorbringen wollte. Seine heimliche Adresse sei Jerusalem! 

So gewiss diese Erklärung zur Erhellung der Hintergründe des „Dialogs mit 
den Juden" im Briefkorpus beiträgt, so rätselhaft wird jetzt im Kontrast zum er-
sten Modell die Adresse nach Rom. Konnte Paulus denn mit einem für Jerusa-
lem berechneten Brief Roms Heidenchristen ansprechen? Ist der Brief nicht an 
die falsche Adresse geraten? Nein, antwortet man: Die dringliche Bitte an die 
Römer, für ein Gelingen der Jerusalemreise zu beten (15,30-32), verrate, dass 

7 G. BORNKAMM, Der Römerbrief als Testament des Paulus, in: DERS., Geschichte und Glau-
be II. Gesammelte Aufsätze IV (BEvTh 53), München 1971, 120-139, englisch auch in: DON-
FRIED, Debate (s. Anm. 3) 16-28; J. JERVELL, Der Brief nach Jerusalem. Über Veranlassung und 
Adresse des Römerbriefes: StTh 25 (1971) 61-73, englisch auch in: DONFRIED , Debate (s. 
Anm. 3) 53-64. 
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Paulus mit seinem Brief auch die „einflussreiche, anerkannte und freie Gemein-
de" Roms als „wertvollen Kampfgenossen" hinter sich bringen wollte. Er beab-
sichtigte, „die ganze heidnische Welt - auch den Westen" - in Jerusalem zu re-
präsentieren8. Aber ausgesprochen hat das Paulus im Brief nirgends. Auch wird 
er sich in Jerusalem gehütet haben, die an sich schon schwierigen Gespräche 
auch noch durch den Versuch zu belasten, die nicht von ihm gegründete Ge-
meinde Roms für seine Sache zu | vereinnahmen. Sah das erste Modell Paulus 
auf Rom konzentriert, so ist nach dem zweiten die Aufmerksamkeit des Apo-
stels merkwürdig geteilt. Das nächste Modell löscht die Adressaten überhaupt 
aus und weicht damit der eigentlich gestellten Aufgabe aus, Briefinhalt und 
Adresse nach Rom in Korrelation zueinander zu bringen. 

2.1.3 Der Römerbrief, ein Rundschreiben des Paulus 

Dieses Modell (T.W. Manson9) erklärt also die Bezüge zu bestimmten Gemein-
den, etwa Rom oder Jerusalem, überhaupt für irrelevant. Der sog. Römerbrief 
sei ein „Rundschreiben", auch kein in die Zukunft schauendes Schreiben, wie es 
die beiden ersten Modelle wollten, sondern ein „Manifest", das auf die harten 
Diskussionen, die Paulus in Korinth und anderswo im Osten geführt hat, zu-
rückblicke und unter sie einen Schlusspunkt setze. 

Weil das Papier für ein breites Publikum bestimmt gewesen sei, habe Paulus 
es nicht nur nach Rom geschickt, sondern gleichzeitig auch eine Kopie für Ephe-
sus verfertigen lassen, an die er dann eigenhändig u.a. persönliche Grüße ange-
fügt habe10. Dieser Brief nach Ephesus sei auch für die anderen Kirchen Klein-
asiens bestimmt gewesen. 

Richtig gesehen ist hier, dass die Missionserfahrungen des Paulus in keinem 
Brief einen gedanklich so reifen Niederschlag gefunden haben wie gerade im 
Römerbrief, den man deshalb auch das „Testament" des Paulus genannt hat (G. 
Bornkamm). Aber der Textbefund spricht gegen das Modell. Neueste Untersu-
chungen (H. Gamblen) haben gezeigt, dass Rom 16 integrierender Bestandteil 
des Römerbriefs ist und nicht, wie immer wieder vermutet wurde, ursprünglich 
nach Ephesus adressiert war12. Ohne Rom 16 ist das Strukturmuster des Brief-

8 J. JERVELL, B r i e f (s. A n m . 7 ) 7 3 . 
9 T.W. MANSON, St. Paul's Letter to the Romans- and Others (1938), in: DONFRIED, Debate 

(s. Anm.3) 3-15. 
10 Rom 16 hielt MANSON, Romans (s. Anm. 9) 13, für einen Anhang an die nach Ephesus 

adressierte Kopie, die Phoebe (16,lf.) überbracht haben soll. Die vielen Bekannten, die Paulus 
in 16,3-15 grüßt, konnten er und andere sich nicht in Rom, sondern nur in Ephesus (Prisca und 
Aquila: IKor 16,19; Apg 18,26) vorstellen. 

11 H. GAMBLE ( JR . ) , The Textual History of the Letter to the Romans. A Study in Textual and 
Literary Criticism (StD 42), Grand Rapids 1977. Vgl. auch K.P. DONFRIED, A Short Note on 
Romans 16, in: DERS., Debate (s. Anm.3) 44-52. 

12 Anders noch W . - H . OLLROG, Die Abfassungsverhältnisse von Rom 16 , in: D. LÜHRMANN -

G. STRECKER (Hg.), Kirche ( F S G. Bornkamm), Tübingen 1 9 8 0 , 2 2 1 - 2 4 4 , der Rom 1 6 für ein ur-
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formulars unvollständig: Es fehlen die Grüße. Auch deren große Zahl, die in 
den anderen Paulusbriefen keine wirkliche Parallele hat, ist sinnvoll: Paulus 
stellt seine persönlichen Beziehungen zu Rom betont heraus, um sich in der rö-
mischen Gemeinde, die ihm ja als ganze fremd war, eine günstige Ausgangsposi-
tion zu verschaffen. Aus alldem aber folgt, dass der Brief sich von seiner konkre-
ten Adresse nicht ablösen lässt und man deshalb verstärkt an die Modelle ver-
wiesen ist, die den Briefzweck von der Situation seiner Empfänger her zu be-
stimmen suchen. 

2.2 Modelle, orientiert an der Situation der Empfänger 

2.2.1 Der Römerbrief, ein kirchenversöhnendes Schreiben 

Ein erster Erklärungstyp (W. Marxen13) rollt den Römerbrief von hinten her 
auf. Weil Paulus dort seine Adressaten in einer langen Paränese, Rom 14f., di-
rekt auf in ihrer Mitte schwelende Konflikte hin anspreche, sei anzunehmen, der 
ganze Brief verfolge letztlich einen paränetischen Zweck. Er bemühe sich um 
eine grundsätzliche Klärung des Konflikts und sei als kirchenversöhnendes 
Schreiben zu interpretieren. 

Allerdings spricht der Brief selbst, da er an Eingeweihte gerichtet ist und Pau-
lus offensichtlich nicht aufdringlich sein will, nur andeutungsweise von diesem 
Konflikt. Doch soviel lässt sich erkennen14: Eine Minorität römischer Christen, 
„Gottesfürchtige", also ehemals heidnische Sympathisanten der Synagoge15 

und vielleicht auch beschnittene Proselyten, hielten noch als neugewonnene 
Anhänger des Messias Jesus an der ihnen inzwischen teuer gewordenen Toraob-
servanz fest. Sie lebten nach dem jüdischen Kalender (14,5) und der jüdischen 
Reinheitstora (vgl. 14,14.20f.), obwohl dies in einer heidnischen Umwelt ohne 
den entlastenden Schutz der Synagoge nur unter Opfern möglich war. So ver-
zichteten sie z.B. mehr oder weniger auf Fleisch (15,2.21), weil sie sich bei jüdi-
schen Kaufleuten nicht mehr sehen lassen konnten und es bei heidnischen na-
türlich kein koscher geschlachtetes Fleisch, sondern möglicherweise sogar sol-
ches von heidnischen Opferfeiern zu kaufen gab16. Dass aus dieser Einstellung 

sprünglich selbständiges Empfehlungsschreiben für Phoebe nach Ephesus hält. 
13 W. MARXEN, Einleitung in das Neue Testament. Eine Einführung in ihre Probleme, Gü-

tersloh "1978,109-118. 
1 4 V g l . SCHMITHALS, R ö m e r b r i e f (s. A n m . 3 ) 6 9 - 9 1 . 9 5 - 1 0 7 ; U. WILCKENS, D e r B r i e f a n d i e 

R ö m e r ( R o m 1 2 - 1 6 ) ( E K K V I / 3 ) , E i n s i e d e l n 1 9 8 2 , 1 0 9 - 1 1 5 . 
15 Nur diese Ausnahme steht mit der unbestreitbaren Tatsache in Einklang, dass Paulus sei-

ne Adressaten insgesamt als Heidenchristen anredet. 
16 Weil in den Geschäften auch Libationswein (von heidnischen Opferfeiern) verkauft wur-

de, verzichtete man möglicherweise auch auf Wein (vgl. 14,17a.21). Aber vielleicht wurde das 
alles auch nicht so grundsätzlich gehandhabt, wie es nach Paulus den Anschein hat, und man aß 
nur dann kein Fleisch und trank nur dann keinen Wein, wenn man Zweifel hinsichtlich ihrer 
Herkunft hatte. 
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im Zusammenleben mit anderen Heidenchristen, die sich nicht an die Toraob-
servanz gebunden sahen, Konflikte entstehen mussten, kann man sich lebhaft 
vorstellen. Dabei ging es nicht um Äußerlichkeiten, wie jeder der jüdischen Spi-
ritualität Fernstehende annehmen musste, sondern um ein Lebenskonzept, das 
gegen alles heidnische Wesen der Heiligkeit Gottes bis ins Materielle hinein 
Raum geben wollte. 

In dieser Situation wirbt Paulus bei beiden Gruppen um gegenseitiges Ver-
ständnis17. Er tut es, nach den Vertretern unseres Modells, mit großem argu-
mentativem Aufwand auch in Rom 1-11. In den dialogischen Partien dieser Ka-
pitel baue sich Paulus nämlich keine „Strohmänner" auf, wie ein amerikani-
scher Exeget formulierte18, sondern bezöge sich auf in Rom wirklich vertretene 
Positionen. Das geht dann freilich in der Exegese manchmal, so meine ich, nicht 
ohne Gewaltsamkeiten ab, denn der Dialog des Paulus mit der jüdischen Syn-
agoge im Briefkorpus lässt sich nicht auf das innergemeindliche Gespräch zwi-
schen jüdisch und heidnisch lebenden Christen zurechtstutzen. Aus der Sicht 
des römischen Konflikts enthalten die Kapitel Rom 1-11 einen Überschuss an 
Argumentation, der in der Aufarbeitung des Konflikts sich nicht verbraucht. 
Und wenn Paulus wirklich elf schwere Kapitel zur Vorbereitung seiner situati-
ven Paränese Rom 14f. geschrieben haben sollte, muss man dann nicht dem 
kürzlich geäußerten Eindruck beipflichten, Paulus habe mit Kanonen auf Spat-
zen geschossen (W. Schmithals)? Also muss eine situativ orientierte Auslegung 
des Römerbriefs dem Gewicht seiner ersten elf Kapitel auf andere Weise bei-
kommen. 

2.2.2 Der Römerbrief, ein kirchenkonstituierendes Schreiben 

Konflikte entstehen, wo Menschen zusammenwohnen, Konflikte setzen Ge-
meinschaft voraus. Nun kann es aber auch sein, dass Menschen unterschiedli-
cher Herkunft, aber mit gemeinsamen Grundoptionen erst auf dem Weg zu ei-
ner ihnen gemäßen sozialen Lebensform sind. Das trifft nach einigen Exegeten 
(H.-W. Bartsch, W. Schmithals u.a.) für Rom zu: „Im Unterschied zur Korinther 
Gemeinde (sei) die Christenheit" hier „nicht von einer Spaltung bedroht,... sie 
(stehe) noch vor der Formierung zu einer Gemeinde, die diesen Namen ver-
dient. Sie (sei) zerspalten, ohne bisher eine Einheit gebildet zu haben"19. Selbst 
zu einem gemeinsamen Gottesdienst sei es bisher noch nicht gekommen. Dazu 

17 Konsens bestand im Bekenntnis zum Messias Jesus (die christologischen Bekenntnistra-
ditionen 1,3f.; 3,25 und 15,8 waren vielleicht auch den Römern teuer) und in der Überzeugung 
von der Irrelevanz der Beschneidung, über die man jedenfalls nach Ausweis von Rom 14f. nicht 
stritt (auch das ein Zeichen für den überwiegend heidenchristlichen Charakter der Gemeinde 
zur Abfassungszeit des Römerbriefs). 

18 K.P. DONFRIED, False Presuppositions in the Study of Romans, in: DERS., Debate (s. 
Anm.3) 102-125. 

19 H.-W. BARTSCH, Die Empfänger des Römerbriefs: StTh 25 (1971) 81-89, 86f. 
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passt, dass die wichtigste Sozialisationsform der römischen Christen wohl die 
„Hausgemeinde" gewesen ist, von denen es nach dem Zeugnis von Rom 16 
mehrere gegeben hat20. Weil ihnen „ein konkretes kirchliches' Zusammenge-
hörigkeitsbewusstsein (wie es für die paulinischen Gemeinden charakteristisch 
war) noch fehlte", rede Paulus seine Adressaten gegen seine sonstige Gewohn-
heit im Präskript auch nicht als „Ekklesia Gottes" an21. 

Auf diesem Hintergrund könne man nun verstehen, warum Paulus zunächst 
in elf Kapiteln so gewichtig und prinzipiell spricht und erst am Ende seines Brie-
fes konkret wird. | W. Schmithals meinte dabei freilich zwischen beiden Brieftei-
len unterscheiden zu müssen: Im lehrhaften Briefteil wollte Paulus die Christen 
Roms aus ihrem Sektendasein im Schatten der Synagoge herausführen und sie 
zur „Ekklesia Gottes" formen. Nach Rom 14f. sei dies aber schon geschehen, 
denn die an die Toraobservanz nicht gebundenen Heidenchristen bildeten die 
Mehrheit. Aber bevor man deshalb zur Schere greift und aus einem Römerbrief 
gleich zwei macht, sollte man prüfen, ob nicht doch die Argumentationsrichtun-
gen im lehrhaften und paränetischen Briefteil gleichsinnig verlaufen. 

Obwohl man den Vertretern der beiden zuletzt vorgestellten Modelle ange-
kreidet hat, sie wollten zu genau Bescheid wissen, wird man ihnen doch zuge-
ben, wie wichtig es ist, die Situation der Adressaten zu kennen, um auch die Be-
deutung des an sie gerichteten Schreibens voll erfassen zu können. Einige weni-
ge Hinweise zur Frühgeschichte der römischen Gemeinde sollen deshalb das 
bisher gezeichnete Bild ergänzen und die ausgesprochene Skepsis ein wenig 
entkräften. 

2.2.3 Exkurs: Zur Geschichte der römischen Gemeinde22 

Das Dunkel, das auf den Anfängen des römischen Christentums liegt, lichtet 
sich ein wenig bei den Ereignissen, die im Zusammenhang mit dem sog. Claudi-
us-Edikt 49 n.Chr. stehen23. Und da zeigt sich, dass es mit dem Geschick der Ju-
den Roms eng verknüpft war. 

20 Vgl. H.-J. KLAUCK, Hausgemeinde und Hauskirche im frühen Christentum (SBS 103), 
S t u t t g a r t 1 9 8 1 , 2 6 - 3 0 . 

21 U. WILCKENS, Der Brief an die Römer (Rom 1-5) (EKK VI/1), Einsiedeln 1978, 68f. Vgl. 
auch SCHMITHALS, Römerbrief (s. Anm.3) 83-91. 

22 Vgl. P. LAMPE, Die stadtrömischen Christen in den ersten beiden Jahrhunderten (WUNT 
2/18), Tübingen 1987; J. BECKER, Paulus. Der Apostel der Völker, Tübingen 1989, 351-358 
(„Die Anfangsgeschichte der römischen Gemeinde"). 

23 Dieser chronologische Ansatz, der nahezu common sense der Forschung ist (vgl. die Ein-
leitungen in das Neue Testament), beruht auf dem (freilich sehr späten) Zeugnis des Augusti-
nus-Schülers Orosius (5. Jh.), Historiae adversus paganos VII 6,15, der das Edikt in das 9. Re-
gierungsjahr des Kaisers Claudius (41 bis 54) datiert. Allerdings bezieht diese Datierung ihre 
Plausibilität vornehmlich von daher, dass sie sich in das Gesamt der frühchristlichen Chronolo-
gie, insbesondere das Bild der Apostelgeschichte, einfügt; vgl. BECKER, Paulus (s. Anm. 22) 30-
33.352f. Anders G. LÜDEMANN, Paulus, der Heidenapostel, Bd. 1: Studien zur Chronologie 
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Vorausgeschickt sei, dass nach Ausweis des in den jüdischen Katakomben 
Roms gefundenen inschriftlichen Materials die Judenschaft Roms nicht zentral, 
sondern - wie später auch die Christen - in eigenständigen Synagogal- und 
Hausgemeinden organisiert gewesen war24. In einer oder mehreren dieser Syn-
agogen muss es nun Ende der vierziger Jahre durch Christus-Anhänger zu 
messianischen Unruhen gekommen sein, die die römische Ordnungsmacht auf 
den Plan riefen. Wie diese reagierte, ist den Quellen nur ungefähr zu entneh-
men. Die wahrscheinlichste Annahme lautet: Man wies die Drahtzieher der Un-
ruhen, Juden und Judenchristen - unter ihnen auch Prisca und Aquila (Apg 
18,2) - aus (vgl. Sueton, Vita Claudii 25,425). Dass alle Juden Roms dieses Ge-
schick traf (so Apg 18,226) - man rechnet mit etwa zwanzigtausend Juden in der 

(FRLANT 123), Göttingen 1980, 183-195, der auf der fragwürdigen Basis des Dio Cassius-
Zeugnisses (vgl. dazu unten Anm. 28) eine Frühdatierung des Claudius-Edikts in das Jahr 41 n. 
Chr. vertritt. Die Gegenargumente dazu bei LAMPE , Christen (s. Anm. 22) 8, sowie U. SCHNEL-

LE, Einleitung in das Neue Testament (UTB 1830), Göttingen 21996, 33 (mit Lit.: Anm.5), der 
noch hinzufügt: „Schließlich lässt sich eine Datierung des Claudius-Ediktes in das Jahr 49 vor-
züglich mit den Angaben in Apg 18,1-17 kombinieren, wo von der Ankunft des aus Rom ver-
triebenen Ehepaares Prisca und Aquila in Korinth und dem Verhör des Paulus durch den Pro-
konsul Gallio berichtet wird". Aus der Gallio-Inschrift aus Delphi ergibt sich aber „die für ei-
nen Prokonsul einer senatorischen Provinz übliche einjährige Amtszeit vom Frühsommer 51 
bis zum Frühsommer 52" (ebd. 34), was mit der Datierung des Claudius-Edikts in das Jahr 49 
n.Chr. in Einklang steht. Eine andere Datierung vertritt zuletzt noch H . BOTERMANN , Das 
Judenedikt des Kaisers Claudius. Römischer Staat und Christiani im 1. Jahrhundert (Hermes 
Einzelschriften 71), Stuttgart 1996, 54-57. 

24 Vgl. W. WIEFEL, Die jüdische Gemeinschaft im antiken Rom und die Anfänge des Chri-
stentums. Bemerkungen zu Anlass und Zweck des Römerbriefes: Jud. 26 (1970) 65-88, eng-
lisch auch in: DONFRIED , Debate (s. Anm. 3) 85-101, sowie R. P E N N A , Les Juifs ä Rome au temps 
de l'apötre Paul: NTS 28 (1982) 321-347 (Literatur!). 

25 „Iudaeos impulsore Chresto assidue tumultuantes Roma expulsit." Wahrscheinlich sind 
Sueton (1. Drittel des 2. Jh.) und seine Quelle einer Verwechslung erlegen: Sie bezogen ihr Wis-
sen um den Christus-Namen auf einen mutmaßlichen Anführer der Gruppe, nicht wissend, 
dass jener Name ursprünglich den Messias (Jesus) meinte. LAMPE, Christen 6f.: „Die i/e - Ver-
schiebung Chrestus/Christus bei Sueton bereitet keine Schwierigkeit: ,Chrestianer' war eine 
populäre Bezeichnung für die Christen" (Tacitus, Ann. 15,44 etc.). „Undeutlich ist die Größe 
des Personenkreises, der ausgewiesen wurde. Bei Sueton wird ,Iudaeos' durch das Attribut 
,impulsore ... tumultuantes' eingeschränkt:,die Juden, die ...', durchaus nicht alle. Der Fall von 
Aquila und Priska legt nahe, dass nur die Schlüsselfiguren des Streites ausgewiesen wurden: 
Aquila und Priska waren solche Führungspersonen, wie aus ihrem späteren kirchlichen Enga-
gement geschlossen werden darf (Rom 16,3-5; IKor 16,19)." 

26 „Und er (s.c. Paulus) traf (dort, in Korinth) einen aus Pontus stammenden Juden mit Na-
men Aquila, der vor kurzem aus Italien gekommen war, und dessen Frau Priscilla. Claudius 
nämlich hatte angeordnet, dass alle Juden (jiävxas'Iouöaioug) Rom verlassen müssten. Diesen 
beiden schloss er sich an, und weil sie das gleiche Handwerk betrieben, blieb er bei ihnen und 
arbeitete dort; sie waren Lederhandwerker von Beruf" (Apg 18,2f.). Nicht der gemeinsame 
Beruf dürfte der ausschlaggebende Grund dafür gewesen sein, dass Paulus sich dem Ehepaar 
anschloss, sondern der für ihn glückliche Umstand, dass er mit ihnen bereits auf Christen in Ko-
rinth gestoßen ist. Lukas führt das nicht aus, weil er Paulus die Ehre zuschreiben wollte, als er-
ster den Christus-Glauben nach Korinth gebracht zu haben. Im einzelnen vgl. LAMPE, Christen 
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Hauptstadt2 7 - , ist höchst unwahrscheinlich. Möglich, aber nicht beweisbar ist 
die Vermutung, dass man überdies den fraglichen Synagogen das Versamm-
lungs- und Vereinsrecht entzogen hat28. 

Zwei Folgen hatte dieses sog. Edikt des Claudius für die christlichen Gruppen 
Roms: 

1. Es verursachte eine Strukturverschiebung: Aus einer messianischen Grup-
pe von Jesus-Anhängern innerhalb des Synagogenverbandes Roms wurde nach 
und nach eine heidenchristliche Gemeinde außerhalb jenes Verbandes. Eine ur-
sprüngliche Gruppe von jüdischen Jesusgläubigen machte infolge ihrer Vertrei-
bung heidenchristlichen Gruppen Platz. Dabei wird diese Verschiebung nur 
deshalb ohne Abbruch der jungen christlichen Tradition in Rom vonstatten ge-
gangen sein, weil die sich zu Jesus bekennenden „Gottesfürchtigen", die nicht 
vertrieben wurden, die Kontinuität gewährleisteten. 

2. Der Kontakt der Christen zu den Synagogen riss ab. Die besondere vegeta-
rische Form des in Rom 14f. bezeugten jüdischen Lebensstils hing ja damit zu-

(s. Anm.22) 5. So stützt Apg 18,2 die Annahme, dass hinter der Sueton-Notiz (s. Anm.25) ur-
sprünglich das Wissen um von Christen ausgelöste Umtriebe stand. 

27 So Penna, Juifs (s. Anm.24) 328. 
28 Diese Vermutung könnte sich u. U. auf die Notiz des Dio Cassius (Ende des 2. Jh.), Histo-

ria Romana 60,6.6, stützen, die lautet: „As for the Jews, who had again increased so greatly 
(irXsovaaavTag 001615) by reason of their multitude it would have been hard without raising a 
tumult to bar them from the city, he did not drive them out (oiix e|r|XaoE), but ordered them 
(exeXeuoe), while continuing their traditional mode of life (tü) öe 6r| itarpiq) xp(i)|j,£voijg), not to 
hold meetings (|xr) ouva0poü;£a0ai)" (nach C. Cary, Dio's Roman History VII [LCL175], Lon-
don 1961, 382f.). - Umstritten ist (1) die Datierung dieser Notiz und damit zusammenhängend 
(2) die Frage, ob das hier angesprochene Edikt des Claudius (exeXeuqe) mit dem von Sueton 
und Apg 18,2 erwähnten identisch ist: ad 1) Datiert ist die Notiz nicht, steht aber zu Beginn des 
der Zeit des Claudius gewidmeten Abschnitts, weshalb Lüdemann, Paulus (s. Anm. 23) 185 mit 
Anm.66, das Edikt in das Jahr 41 n.Chr. datiert (s. oben Anm. 23). Dagegen spricht aber nach 
wie vor - was Lüdemann selbst erwähnt - , dass ein „den Juden ungünstiges Edikt. . . unmöglich 
in die erste Zeit des Claudius fallen (konnte), da Claudius eben damals ein Toleranzedikt für 
sie erließ" (E. Schürer, Geschichte des jüdischen Volkes im Zeitalter Jesu Christi III, Hildes-
heim 1970 [= Nachdruck Leipzig 41909], 62 Anm. 91). Dieses und weitere Edikte zugunsten der 
Juden aus den Jahren 4 1 , 4 3 und 45 (vgl. Josephus, Ant. 19,5,2.3; 19,6,3; 20,1,2) in K.L. Noeth-
lichs, Das Judentum und der römische Staat. Minderheitenpolitik im antiken Rom, Darmstadt 
1996, 87f. - ad 2) Die Argumentation, die Lüdemann, Paulus 1 8 5 - 1 8 8 , zugunsten einer Identi-
fikation des von Dio Cassius erwähnten Edikts mit dem des Sueton und der Apostelgeschichte 
führt, darf als gescheitert gelten. Dio Cassius korrigiert mit seiner Bemerkung: „he did not dri-
ve them out (oi) E^r|kxaE)" nicht die Tradition des Sueton von einer Vertreibung der Juden (vgl. 
oben Anm. 25), sondern „bezieht sich hier eindeutig auf seinen eigenen Kontext zurück, auf Ti-
berius' große Judenvertreibung aus Rom (jiXeovdoavxag aiiOtg: ,sie waren wieder an Zahl er-
starkt'!), die er 57,18 geschildert hat. Diese seine eigene Stelle hat Dio als Vergleichspunkt im 
Auge, nicht eine zu korrigierende Quelle, die sich auf den ,Chrestos'-Streit bezog. Somit fällt 
jeder beweisbare Brückenschlag zum ,Chrestos'-Streit weg" (Lampe, Christen [s. Anm.22] 8). 
Beweisen lässt sich also ein Bezug von Dio Cassius 60,6,6 auf das Claudius-Edikt der Sueton-
Tradition nicht, ausgeschlossen ist er damit aber noch nicht, wenn man die Datierungsproble-
matik (oben unter 1) mit in Erwägung zieht. 
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29,14 
40,3 
40,6 
42,6 
42,25 
44,21 

337,375 f. 
222 
541 
476 
383 
304 
342 

30,1 - 31,40 
31,9 
31,20 

530 
122 
122 

29,10 
29,14 
40,3 
40,6 
42,6 
42,25 
44,21 

337,375 f. 
222 
541 
476 
383 
304 
342 

31,31-34 265,319,477, 

29,10 
29,14 
40,3 
40,6 
42,6 
42,25 
44,21 

337,375 f. 
222 
541 
476 
383 
304 
342 31.33 

31.34 
49,1 

319 
320 
362 44,23 LXX 313 

31.33 
31.34 
49,1 

319 
320 
362 45,14 431 

31.33 
31.34 
49,1 

319 
320 
362 

45,17 LXX 
45,25 LXX 

313 
313 Ezechiel 

47,6 80 11,9 80 
49,6 380, 381,383 21,36 80 
49,9 - 50,3 540 23,9 80 
52,1-2 540 36,26-28 461, 477 
53,1 387 36,27 265 
54,11 540 47,1-12 540 
54,11-17 540 48,15 557 
59,20 319 48,15 ff. 540 
59,21 LXX 318 48,30-35 540 
60,1 540 
60-62 540 Daniel 
61,10 
62,6 
62,12 

540 
540 
544 

8,19 
9,24 

72 
350 

63,7-64,11 
63,10 

80 
105 Hosea 

64,4 80 2,1 139,333 
64,4-6 80 2,14-17 117 
64,6 81 2,25 333 
65,2 LXX 338,383 3,1 117 
65,17 540 11,1 122,135,139 
65,18 540 
66,24 371 Joel 

Jeremía 2,11 
3,1-5 

71 
350,353, 372 

1,5 362 3,1 549 
1,6 398 3,2 372 
2,5 82 3,5 372,549 
3,17 371 4,16 540 
3,20 117 4,20 540 
7,20 71 
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Arnos Haggai 

6,12 216 2,1-9 540 

Micha Sacharja 

5,14 71 1,12-17 
2,5-9 

540 
540 

Habakuk 8,3-23 540 

2,4 74 ,84 ,193 ,230 8,20-23 
14,10 

371 
540 

Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

3. Makkabäer 

6,28 
7,6 

4. Makkabäer 

2,6 
7,21 

132 
132 

268 
180 

Psalmen Salomos 

17 108 
17,3 110 
17,27 132 
17,30 137 
17,31 132 
18,4 132 

Pseudepigraphen des Alten Testaments 

Apokalypsis Mosis 

19,3 

Ascensio Mosis 

10.3 

Syr. Baruch 

3,5 
4,1-6 
4,1 
6,9 

12.4 
13,9 
29.5 
32,2^1 
57,2 

4. Esra 

3,1 
3.27 
4,23 
5,21 
5.28 
6,36 

268 

132,137 

81 
541 
81 
81, 541 
73 
132 
490 
541 
190 

355 
81 
81 
355 
81 
355 

6,58 81,132 
7,26 541 
7,46 127 
7,65 127 
7,74 92 
8,25 398 
8,35 127 
8,36 57 
8,52 541 
9,27 355 

10,23 81 
10,50 541 
12,42 355 
13,23 217 
13,36 541 

Äth. Henoch 

38,5 81 
48,9 81 
62,11 132,13" 
81,5 469 
90,28-38 541 
91,12 81 
93,2 344 
93,5 344 
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93,10 344 Liber Antiquitatum Biblicum 
95,3 81 16,5 132 

Jubiläen 32,10 
34,5 

132 
81 

1,13 80 44,10 78 
1,19 80,81 
1,24 132,137 Sibyllinen 
1,25 
1,28 

139 
132,137 OrSib 3,702 132 

2,20 
4,32 

132 
78 Testament des Isaak 

15,24 73 5,13 73 
16,16-18 334 
16,26 344 Testamente der 12 Patriarchen 
19,29 
21,22 
24,28 

132 
81 
71 

Benj 10,11 
Gad 5,10 

313 
78 

19,29 
21,22 
24,28 

132 
81 
71 Jud 24,5 

Levi 18,11 
Rub 4,3 

344 
105 
529 

Qumranschriften 

Damaskusschrift (CD) 

I 6 81 

Hodayot / Hymnenrolle (1QH) 

3,15 476 
4,29 476 
4,30 469 
7,6 105 
9,14f 469 
9,32 105 

12,31 469 
13,13 476 
13,14-16 127 
13,14 126 
13,16 191 
15,21 476 
16,1 469 
17,25 476 
18,13 126 
18,16 126 

Milchamah / Kriegsrolle (1QM) 

3,9 
4,3 

11,2 
11.4 
11.5 
12,12 

90 
476 
191 
191 
191 
476 

Pesher zu Habakuk / Habakuk-Kommentar 
(IQpHab) 

4,8 81 
5,4 81 
9,10 81 

Sektenregel / Gemeinderegel (1QS) 

2,15 90 
3,8 f. 476 
4,20-23 476 
4,21 105 
5,21 190 
6,18 190 
8,16 105 
9,3 105 

11,21 126 

MidraschzuPs 37 (4QpPs 37 = 4Q 171) 

2,20 81 
4,9 81 

4Q 394-399 (= 4QMMT) 

394-398 190 
398 Frg 14 Kol II 187,190 
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Cher 40-52 410 
Decaí 14 181 
Decaí 142 268 
Decaí 150 268 
Decaí 173 268 
Deus Imm 51-69 452f. 
Gig 61 545 
Migr 21 452 
Mut Nom 213 155 

Philo 

OpifMund 119 494 
Vit Mos I 29 155 
Quaest Ex II 2 185, 373 
Quaest Gen III 47 185 
Rerdivher 173 181 
Somnl 163 452 
SpecLeg 1 4-11 185,373 
Spec Leg I 299f 452 
Spec Leg III 137 181 

Ant 15,5,3 466 
Ant 19,290 435 
Ap 1,209 436 

Josephus 

Ap 2,199 514 
Ap 2,273-275 515 
Ap 2,273 75 

Pseudo-Phokylides 

Sent 190-192 514f. 

Rabbinische Literatur 

Mischna 

Avot 1,12 500 
Sanh 10,1 313 

Abot de Rabbi Nathan 

Rezension A 
16 96 

Babylonischer Talmud 

AZ 6a 496 
BM 5,11 496 
Pes 22b 496 
Suk 52a 96 

Midraschim 

Midr Pss 21 § 1 (89a) 313 
Midr Spr 25,22 96 
PesR 21 (103b) 466 
SifraLev 19,14 496 
Sifre Dtn 6,5 (32) 452 
Tanch 5a 156 
15a 447 

Neues Testament 

Matthäus 5,44 533 
6,10 531 
6,12 226,254 
6,22f. 529 
7,3 412 
7,15-23 218 
7,21 424,531 
7,24 424 

3,10 218 
5,14-16 391 
5,17-20 531 
5,17 531 
5,21-48 530 
5,32 534 
5,39^11 533 
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7,28 531 7 ,18-23 494 
7,29 531 7,19 492f. 
8 ,5 -13 370 7,21 270 
8,11 370 7 ,24 -30 370 
9,13 531 7,27 289, 378 

10,39 273 8,35 273 
11,8 546 8,38 294 
11 ,21-24 371 9,9 124 
11,29 203 9,23 297 
12,7 531 9 ,33-37 496 
12,50 531 9,42 496 
13,1 546 10,6 515 
15,6 531 10,11 534 
15,11 492 10,24 534 
15 ,16-20 494 11,23 297 
15 ,21-28 370 12,6 139 
15,29 485 14,38 265 
16,18 383, 501 14,58 485 
16,19 226f. 15,11 494 
17,9 124 
17,20 297 Lukas 
18,1-5 
18,6 

496 
496 1 ,1-4 

1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

18,14 531 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

18,17 501 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

18,18 
18,33 
19,4 

226f. 
518 
515 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

19,9 534 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

19 ,16-22 520 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

19,23 f. 
21,31 
21,43 
22,33 

520 
531 
394 
531 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

22 ,36 -40 2 2 6 , 2 5 4 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

23,23 493 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

23,25 f. 
25,41 

493 
367 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

25,46 
26,21 
26,42 
27,25 
27,40 

452 
485 
531 
394 
485 

1 ,1-4 
1,6 
1,17 
1,34 
2.25 
2 ,29 -32 
2,34 
3,22 
6,27 
6,29f. 
6,41 
7 ,1 -10 
7,50 
8,12 
8,48 
9.26 
9,29 

10 ,13-15 

382 
200 
200 
398 
200 
383 
383 
309 
533 
533 
412 
370 
203 
203 
203 
294 
309 
371 

25,46 
26,21 
26,42 
27,25 
27,40 

452 
485 
531 
394 
485 

10,29 200 

25,46 
26,21 
26,42 
27,25 
27,40 

452 
485 
531 
394 
485 

10 ,30-37 
11 ,39-41 
11,42 
12,24 
12,27 

533 
493 
493 
412 
412 

28 ,16 -20 394 

10 ,30-37 
11 ,39-41 
11,42 
12,24 
12,27 

533 
493 
493 
412 
412 

28,19 2 3 9 , 3 9 4 

10 ,30-37 
11 ,39-41 
11,42 
12,24 
12,27 

533 
493 
493 
412 
412 

Markus 
13,16 132 

Markus 
13,28 370, 407 

1,10 108 16,15 200 
1,14 288 16,17 200 
2,23 407 16,18 534 
5,34 203 16,31 200 
6,14 124 17 ,1 -10 496 
7,15 492^194 17,2 496f. 
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17,10 201 14,6 236 
17,19 203 16,2 387 
18,13 275 19,15 389 
18,14 200 19,18 432 
18,18-22 200 19,38 432 
20,20 200 20,9 124 
20,23 412 20,19 432 
22,19 239 21,14 124 
24,46 124 
24,49 318 Apostelgeschichte 

Johannes 1,4 
1,6 

318 
378 

1,14 21 1,8 201, 380f. 
1,17 218 1,14 381 
1,46 390 2,14 198 
1,47 389 2,17-21 350 
2,22 124 2,17 549 
3,5 192 2,18 372 
3,16 126 2,21 372 
3,17 130 2,22 199 
4,17 432f. 2,33 199 
4,47-54 370 2,38 198 
5,17-30 388 2,46 381 
5,28 390 3,6 205-207 
5,37 309 3,8 205 
6,19 432 3,12-16 386 
6,20 432 3,12 205,207 
6,28f. 218 3,13 206 
6,39 390 3,14 385 
6,40 390 3,15 124 
6,44 223, 390 3,15 206 
7,13 432 3,16 199, 206f. 
9,22 387 3,17 205 
9,39-41 388 3,19-21 379 

10,14-16 369,388 3,19 198 
11,50-52 388 3,20 378, 385 
11,52 369 3,26 289, 378,2 
12 388 3,31 124 
12,25 273 4,2 124 
12,29 388 4,9 205 
12,34-36 390 4,10 124,198 
12,36 390 4,12 201,205 
12,37-43 374 4,24 381 
12,37 390 4,30 199 
12,39 386,388 5,11 383 
12,40 388-390 5,12 381 
12,41 388 5,31 198 
12,42 388 6,5 554 
12,43 388 6,11 55 
12,48 390 6,13 55 
13,15 518 7,31 412 
13,34 518 7,32 412 
14,3 76 7,38 466 



Stellenregister 575 

7,42 79 18,10 381 
7,51 384 18,12 381 
7,53 466 18,18 496 
8,26-40 372 18,23 381 
9,2-22 463 18,24 381 f. 

10,1-10 382 18,25 385 
10,18 382 18,26 5 
10,22 200 19,8-10 380 
10,28 185 19,8 381 
10,34-43 199 19,26 381 
10,36 199, 201,378 20,17ff. 463 
10,41 124 20,17-38 380 
10,43 198f. 20,28 199,382 
11,6 412 21,24-26 496 
l l , 20f . 184 22,5-16 463 
l l , 25 f . 183 25,19 435 
11,26 185 26,12-18 463 
13,1 151,183,352 26,28 381 
13,14-52 379 27,39 412 
13,30 124 28,16-31 374, 378,386 
13,33 122 28,16-30 380 
13,34 124 28,16 378,380 
13,37 199,201 28,17 384 
13,38 196-201,203,464 28,19 378 
13,39 196,198f. 28,20 378,383 
13,45 378, 383 28,21 383 
13,46 289 ,378 ,380 28,22 378,384 
14,11-13 130 28,23 380,384 
14,19 183 28,24 381 
15 231,382 28,26 380 
15,1 372 28,28 198 ,379 ,382 
15,5 191,205,372 28,30 380, 382 
15,7 204,382 28,31 391 
15,9 202,204 
15,10 202-205 Rómer 
15,11 196 ,199 ,202 ,204 , 

208 
382 
372 
383 

1,2 102,116 

15,15 
15,19 
15,21 

196 ,199 ,202 ,204 , 
208 
382 
372 
383 

1,3 102,105,107,109f . , 
15,15 
15,19 
15,21 

196 ,199 ,202 ,204 , 
208 
382 
372 
383 

112-115,117f. , 134, 
15,15 
15,19 
15,21 

196 ,199 ,202 ,204 , 
208 
382 
372 
383 

1.3-5 
1.4-6 

292, 336 
336 
112 

15,25 
15,28 
16,16-31 

381 
372 
380 

1.3-5 
1.4-6 

292, 336 
336 
112 

15,25 
15,28 
16,16-31 

381 
372 
380 1,4 

1,7 
1,9 

109 ,113 ,376 
94 
83 ,138 ,292 ,482 

16,20-24 
17.3 
17.4 
17,22 
18 
18,1-17 
18,2 
18,4 
18.7 
18.8 

329 
124 
381 
430 ,435 ,448 
329 
379 
9,10 
381 
380 
381 

1,4 
1,7 
1,9 

109 ,113 ,376 
94 
83 ,138 ,292 ,482 

16,20-24 
17.3 
17.4 
17,22 
18 
18,1-17 
18,2 
18,4 
18.7 
18.8 

329 
124 
381 
430 ,435 ,448 
329 
379 
9,10 
381 
380 
381 

1,10 83, 329 

16,20-24 
17.3 
17.4 
17,22 
18 
18,1-17 
18,2 
18,4 
18.7 
18.8 

329 
124 
381 
430 ,435 ,448 
329 
379 
9,10 
381 
380 
381 

1,16 

1,17 

83 ,86 ,110 ,113f . , 
288 ,292,294, 336, 
375, 377f. 
83 f„ 193 

16,20-24 
17.3 
17.4 
17,22 
18 
18,1-17 
18,2 
18,4 
18.7 
18.8 

329 
124 
381 
430 ,435 ,448 
329 
379 
9,10 
381 
380 
381 

1,18-4,25 
1,18-3,20 

295 
85 f., 193,264,266, 
456, 527 
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1,18-32 269, 512f., 515 
1,18 82-85, 87, 92,268f., 

513 
1,19 82,527 
1,23 82,269, 515 
1,24 79-82, 267-269, 

271,497 
1,25 515 
1,26 79-82,269, 512-

515,518 
1,27 512, 514f., 517 
1,28 79-82,269 
1,32 82 
2,1-29 472 
2,1 486, 503,513 
2,2 99,491 
2,7-10 83 
2,8 99 
2,9 113 
2,10 499 
2,12f. 524 
2,13 85 
2,14-16 477, 520,523f., 526-

528 
2,15 526-528 
2,16 329, 526 
2,17 84,209 
2,25 174 
2,27 525 
3,1-1 336 
3,1 89, 374 
3,2 332 
3,3 336, 391 
3,7f. 462 
3,8 264, 463 
3,9 86,113,471 
3,10 85, 513 
3,17 179 
3,18 292,432 
3,19 85,470,491 
3,20 173,191,193,464, 

468-471 
3,21-31 86, 264,336 
3,21-26 292,471 
3,21 116,292 
3,24-26 92 
3,25 172,194,391 
3,27-31 172,181,292 
3,27 182, 209,226,470 
3,28 164 f., 169,171, 

173f., 177,181,184, 
191,193,196, 226, 
292, 464, 469, 471 

3,29 113,117,240 
3,31 182 
4,1 105,107, 336, 344 
4,2 173,192f. 
4,3 232, 471 f. 
4,4 193 
4,5 268, 471 
4,6 192 f. 
4,7 253 
4,9 193 
4,l lf . 377 
4,11 173 
4,13 346 
4,15 85 
4,17 292 
4,18-22 341 
4,18 99 
4,19-21 407 
4,19 406f. 
4,25 194 
5,1-11 86, 498 
5,2 267 
5,3-5 361 
5,5 446, 477,478 
5,6-11 89 
5,6-8 88 
5,6 268,488 
5,8 88f., 446,488, 505 
5,9 86,89, 92, 99,194 
5,10 88f. 
5,12-21 85,266 
5,12 273,461 
5,13 85 
5,18 503 
5,20 85,462 
5,21 474 
6,1-11 267 
6 , 1 ^ 474 
6,1 222,460, 462 
6,3 460,474 
6,4 475 
6,6 255,262 
6,7 194,198 
6,9 169,194 
6,10 266 
6,11 271 
6,12-14 226,253 
6,12 262,267-274,460 
6,13 184 
6,14 255,261,463,464 
6,15 203, 261, 460, 462, 

464 
6,16 184, 447 
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6,17-21 266 8,10 266,478 
6,17 267 8,11 477 f. 
6,18-20 184 8,12-17 446 
6,18 447 8,13 262,257,259, 262, 
6,19 184,497 269, 273f., 446, 448 
6,22 184,447 8,14 257,261, 338,448 
6,23 98 8,15-17 255 
7,1-8,17 262,263 8,15 432, 445-450, 452 
7 253, 449, 471 8,17-30 361 
7,1-8 369 8,18-30 446 
7,4 257,262,266 8,18 364 
7,5 257, 261 f., 264, 270, 8,28-30 100 

273 8,28 491 
7,6 447,532 8,31-39 446, 449, 498 
7,7 85, 226,253,266- 8,32 88,89 

268,273,473, 482 8,35-39 361 
7,7-25 85,259,266 8,35 446,449, 505 
7,7-24 265f., 456,527 8,37 446 
7,7-12 477 8,38 449 
7,8 259,267,271 8,39 446,505 
7,10 83, 226,253,266, 9-11 324-328, 331, 334f„ 

340, 429, 338-343, 345, 347-
7,11 83,259,429 349,369, 374f., 378, 
7,12 477 391,393 f. 
7,13 83,264,429 9,1-23 138 
7,14-24 253,255, 257, 259, 9,1 337 

261 9,3-5 211 
7,14 261,273, 476f. 9,3 105,107 
7,15-24 266 9,4 138,319, 332, 336, 
7,15 259f„ 504 391 
7,17 226,254,272 9,5 105,107,111,114, 
7,18 260 134,138, 332, 336, 
7,19 259f., 273,504 377 
7,20 226,254 9,6-13 138, 334, 340 
7,22 261, 527,532 9,6 107, 333f., 336, 344 
7,23 260,273,532 9,7-13 333f., 341 
7,24 83,264, 275, 429, 9,7-12 333,336 

447 9,7-9 332 
7,25 265, 267,275,532 9,7 332,334 
8,1-11 259 9,9 332 
8,1 99,226, 254, 261, 9,12 173,192,193 

503 9,14-18 333f., 340 
8,2 ff. 446 9,15 91 
8,2-7 265 9,16 91 
8,2-5 480 9,18 91, 338 
8,2 531 9,22-24 91,100 
8,3 111,255,263-265, 9,22 90-93, 330f. 

532 9,23 91, 330 
8,4f. 257 9,24 91, 332f. 
8,4 107,263,446,473 9,25 333 
8,7-9 476 9,26 138 
8,7 473, 532 9,27-29 333 
8,9 461,477f., 480 9,27 332f. 
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9,30f. 192, 340f., 472 11,23 92 
9,31 332, 339f., 347 11,25-32 363 
9,32 93,173,192, 339, 11,25-27 91,100,114,337, 

347, 375,496 342 
9,33 339,376,495 11,25 118,332,334,342f., 

10,1 337 359,362,377 
10,3 339,472 ll,26f. 377f. 
10,4 339f. 11,26 304,319,332,337, 
10,5 339 342,359,362,377-
10,6-13 340 379,384,390 
10,6-8 340 11,27 320,377,384 
10,8 343, 351 11,28-32 337 
10,9-13 376 11,28 319,336,348,377 
10,9-12 339 11,29 138,379 
10,9 113,203 11,30 340 
10,11 376 11,31 114,340, 343 f. 
10,12 113,175,340,372, 11,32 100,337f. 

378 11,33-36 118 
10,14 338, 351,353 12-15 459,535 
10,16 93 12,1-13,14 481 
10,17 343 12,1 351,503 
10,19-21 338 12,2 535 
10,19 332, 338,340, 376f. 12,3-8 349 
10,21 332f., 338, 340,378, 12,3 502 

383 12,6 100,362f. 
10,32 93 12,8 352 
11 330, 369 12,9-13,14 269 
11,If. 333 12,9-21 93 
11,1 342 12,9 269 
11,2-7 341 12,10 491 
11,2 332 12,11 93 
11,3 362 12,12 479 
11,5-10 341 12,16 93 
11,5 192,333,340 12,17-21 93 
11,6 193 12,17 94,97 
11,7-10 375 12,19 93-97,100 
11,7 332, 337 12,20 94 f., 535 
11,8 337, 378 12,21 94 
11,10 347 13,1-7 459 
11,11-32 376, 390 13,3 432,499 
11,11 92, 338,340,496 13,4 432 
11,12 92,337,340,375, 13,7 432 

377 13,8-10 255,263,269 
11,13-32 342, 343 13,8f. 505 
11,14 378 13,8 258,263,532 
11,15 337, 340 13,9 258, 267-269,473, 
11,16-24 333, 344 505 
11,16 344 13,10 263,269,532 
11,17 377 13,11-14 491 
11,18 115,209 13,12 345 
11,20 93, 343 13,13 262,490 
11,21 347 13,14 267-269,273f. 
11,22 338 14,1-15,13 459,481 
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14,1-12 349,495,507 
14,1 486,495 
14.3 486 
14.4 349,486 
14.5 364,486 
14.6 492,510 
14,7-9 509 
14,10-23 502 
14,10-12 460 
14,10 486 
14,13-33 505 
14,13-23 481,483f., 491,495, 

505,507f., 510 
14.13 195,485 f., 488, 

496f., 505 
14.14 488f., 491 f., 497f., 

501 
14.15 485,488,497^99, 

501,504f., 506, 
508f. 

14,16-18 483,485,499,501 
14,16f. 501 
14.16 483,488,499-501 
14.17 175, 483,488-491, 

493,498-502, 506 
14.18 483,488f., 506 
14,19f. 500 
14.19 485,488f., 501,506 
14,20-23 485 f. 
14.20 485,488,491, 501, 

505 
14.21 486,488, 502,505 
14.22 f. 507 
14.22 486-488,494,499, 

502-504,508,529 
14.23 486-488,494f., 499, 

503f. 
15,1-6 481 
15,1-3 505,508 
15,1 495 
15.7 517 
15.8 111,115,117,336, 

339, 391,492 
15,10 333 
15.12 111,134 
15.13 485,489 
15.14 356,479,535 
15,25-28 346 
15,25 346 
15,27 344,346 
15.30 351 
15.31 346 
16,17 351 
16,22 89 

1. Korinther 

1.2 353 
1.9 117 
1.10 351 
1,13 422 
1.17 422 
1.18 99,288 
1.19 222f. 
1.20 422 
1.21 351 
1,23 339,351 
1,30 184,226 
2,1 422 
2.3 432 
2.4 351,415,422,478 
2.6 417 
2.15 356 
3,3 491 
3,5-17 501 
3,9 501 
3,10-15 501 
3.16 477 
4,1 172 
4,3-5 504 
4,9-13 361 
4.11 169 
4.17 121 
4.19 422 
4.20 489 
5,1-6,11 535 
5.7 460 
6,1-11 459 
6,9-11 184,208 
6.9 489f., 512, 517,521 
6,11 266 
6,12-20 459 
6,19 477 
7,1 172,502 
7.7 349 
7.8 502 
7.10 534,535 
7.15 349 
7.16 502 
7.17 349 
7.19 174,176f., 183,373, 

473 
7.20 349 
8 459 
8,1-13 481 
8.9 495 
8.11 488 
8.13 495 
9.14 535 
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9,15 502 
10,6 267 
10,11 97 
10,13 117 
10,14-11,1 459 
10,18 105,107, 331 
10,21 376 
10,23-11,1 481,507 
10,25 492 
10,27 502 
10,30 492,499 
11-14 535 
11,2-16 562 
11,7-10 562 
11,11 562 
11,19-22 502 
11,22 502 
11,23-25 186 
11,25 320 
11,28 169 
11,32 99,486, 503 
11,33 502 
12-14 351 
12,4-11 349 
12,13 175f., 373 
12,21 497 
12,28 352 
13,2 359 
13,8 350 
14,2 359,501 
14,3-5 501 
14,19 431 
14,23-25 431 
14,26 501 
14,29 352 
14,32 352 
14,34 562 
14,37 352 
15,3-5 186,224 
15,9f. 456 
15,11 351 
15,14 351 
15,20-28 344 
15,20 489 
15,22 98 
15,23-28 99 
15,24-28 99 
15,24 489 
15,28 349 
15,43 271 
15,50 489f. 
15,52 98 
15,56 426 

2. Korinther 

1,12 
1,18 
1,20 
2,16 
2,17 
3 
3,2 
3.5 
3.6 
3.7 
3,15 
3,17 
4,7-18 
4,7-10 
4.8 
4,14 
5.7 
5,10f. 
5.10 
5.11 
5.14 
5.15 
5,17 
5,19 
6,4-10 
6,10 
7,1 
7,5 
7.11 
7,15 
8,21 
9.8 

10.3 
10.5 
10,12-18 
11.6 
11,23-33 
11,25 
12,1 
13.4 
15,51 

Galater 

1,4 
1,6-9 
1,8 
1,10 
1,11 
1.12 
2 
2,4 

422 
117 
115 
292 
422 
369 
477 
422 
113,320,426 
426 
368 
113 
361 
415 
83 
98,169 
479 
445 
460 
432 
488 
107 
194 
194 
361 
500 
432 
432 
432 
432 
500 
222 
105 
418 
349 
422 
361 
183 
363 
111 
359 

331 
295 
179 
422 
288 
363 
231 
191 
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2,5 180 
2,11 183 
2,12 472 
2,14-21 165-167,169f. 
2,14 168,180,183,470 
2,15-21 202 
2,15f. 177 
2,15 21,168 f., 171,183, 

186f., 189, 525 
2,16 164 f., 168,170-174, 

176f., 181,183-186, 
188,191-193,196, 
200, 202,208,214, 
216, 464,468f. 

2,17 168,170,194 
2,18 168,485 
2,19 194 
2,21 203,488 
3,1 107,165 
3,2 191,193 
3,3 372 
3,5 191,193 
3,6-10 372 
3,6 193 
3,7 192 
3,8 192 
3,9 192 
3,10-14 480 
3,10 191,193 
3,11 193,199,468 
3,12 192 
3,14 192 
3,16 193 
3,18 193,289 
3,19 426,466 
3,21 193 
3,22 192,318 
3,24 192 
3,26-28 76,344 
3,26 192, 205 
3,27 173,175 
3,28 175-177,183, 214, 

331, 353, 372f., 515, 
518, 562 

3,29 331 
4,4-7 255 
4,4 112,264, 339,492 
4,6 264 
4,8 525 
4,10 470 
4,18 502 
4,21-31 331,362 
4,21 107, 470 

5-6 535 
5 459 
5.2 470 
5.3 469,473 
5.4 203 
5.6 174,176,179, 373 
5,13-24 255,258 
5,13-15 262,263 
5.13 253,456,473,478 
5.14 257,473 
5,16-25 274 
5.16 226, 258f., 264,267, 

274 
5.17 107,253,258-261, 

263-265,267 
5.18 203,257,261,463 
5.19 497 
5,19-24 262 
5.21 489 
5.22 500 
5.24 262, 267, 270 
5.25 460,490 
5,25-6,10 257 
5.26 253 
6.11 179,470 
6,11-18 180,331 
6.12 262 
6.15 174,176,179f„ 331 
6.16 179-182, 328, 331 
6.18 179 

Epheser 

1,9 365 
2,1-10 208 
2,3 525 
2.5 196f., 203,205,208-

210, 464, 466, 
2.8 196f., 203, 205, 

209f., 464,466, 
2.9 209,216 
2.10 208 
2,11-22 369 
2.11 209,211 
2.12 138 
2.19 501 
2.20 364 
2,31 391 
3,3 365 
3.7 211 
3.8 509 
3.9 365 
3.17 208 
4-6 535 
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5,5 
5,8ff. 
5,32 
6,19 

Philipper 

1,3 
1,9-11 
1,11 
1,12-14 
1,23 
2,6-11 
2,10 
2,12 
2,14f. 
3,1 
3.3 
3,6 
3.9 
4.4 
4.8 

Kolosser 

1.10 
1,26 
3^t 
3.1 
3.5 
3.11 

1. Thessalonicher 

1,4 
1.9 
1.10 
2.2 
2,3 
2.12 
2.13 
2,14-16 
2.14 
2,15f. 
2,16 

2,17 
3,10 
3,13 
4 
4,1 
4,3-8 
4,3 

490 
266 
365 
365 

203 
535 
216 
288 
267 
112 
344 
432 
500 
107 
331,482 
472 
173,472 
491 
473, 535 

222 
57 
535 
266 
270 
175,373 

288 
360 
341, 360, 364, 491 
329 
497 
489 
343 
328-331, 362 
331 
90 
90f., 93, 330, 343, 
394 
267 
360 
274 
459 
274,351 
497 
274 

4.5 
4.6 
4.7 
4.8 
4.9 
4.12 
4,13-18 
4.13 
4.14 
4,15-17 
4.15 
4.16 
4,18 
5.10 
5.12 
5.13 
5,16 
5.20 
5.21 
5.23 
5.24 

1. Timotheus 

1,2 
1.9 
1.10 
1,12 
2,5 
3.16 
4,4 
5.10 
5.20 
6,12 
6,20 

2. Timotheus 

1,3-12 
l,8f. 
1,8 
1.9 
1.10 
1,12 
1.14 
1,15-18 
2,8 
2,11-13 
2.21 
2.22 
3.11 
3.17 

267,270 
459 
497 
535 
478,491 
500 
360,363 
360 
360 
359 
360 
98, 359f. 
360 
360, 364,488 
352 
491 
360 
350,352,356,362f. 
535 
274 
117 

121 
512 
512,517 
407 
226 
104,106 
491 f. 
222 
183 
294 
365 

294 
210 
294 
211,212,235,464 
57 
294,365 
365 
294 
108 
142 
222 
500 
183 
222 
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Titus 

1,2 
1.15 
1.16 
2,4-7 
2,11 
2,12 
3.1 
3.3-7 
3 .4-7 
3.4 
3.5 

3.7 
3.8 

Hebräer 

1,5 
2.2 
2,10 
3,1 
6,13 
6,15 
9,15 

10,24 
10,30 
10,32-12,3 
11,1 
11,9f. 
11,11 
11,12 
11,13-16 
12,4-11 
12,11 
12,14 
12,23 
13,12-14 
13,14 

Jakobus 

1,2-4 
1.17 
1.18 
1,23 
2,1-7 
2.7 
2,8-13 
2.8 
2,12f. 
2 ,14-26 
2,14-17 
2,14 

57 
4 9 1 , 4 9 2 
222 
464 
57 
269 
222 
208 
210 
213 
2 0 3 , 2 1 1 , 2 1 2 , 222, 
235 
2 1 1 , 2 3 5 
211 

122 
466 
407 
412 
407 
318 
4 7 , 3 1 8 
412 
95 
283 
283 
544, 560 
411 
410 
544 
414 
216 
500f. 
544 
544 
538 

414 
220 
217 
412 
219 
217 
216 
465 
214 
213-220 
214 
2 0 3 , 2 1 5 

2,18 
2,20 
2,21-26 
2,21-24 
2,22 
2,24 

2,26 
3.1 f. 
3.2 
4.1 

1. Petrus 

1,6 
2,1 ff. 
2,4 
2,11 
3.11 
3,18 
4,6 
4.12 

2. Petrus 

2.4 

1. Johannes 

1.2 
1,8-10 
1,8 
1,9 
2,2 
2.5 
3,18f. 
4 ,7-21 
4 ,7-10 
4.8 
4.9 
4.10 
4.11 
4.12 
4 ,13-16 
4.13 
4.15 
4.16 
4.17 
4.18 
4,19-21 
5,16 
5,24 f. 

214 
213f. 
214 
232 
213, 465 
214, 2 1 9 , 2 3 5 , 4 6 4 , 
465 
213 
151 ,219 
275 
258 

414 
266 
501 
258 
500 
104 ,106 
104 
414 

79 

57 
275 
226, 254 
226, 254 
55 
451 
453 
450 
450 
450 
1 2 6 , 1 3 0 , 4 5 1 
451 
450 
451 
450 
451 
451 
4 5 0 , 4 5 1 
432f., 450-452 ,454 
433 f. 
450 
520 
453 
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Johannesapokalypse 

4,1 355 

14,10 
14,12 
16,19 
21,2 

72 
414 
72 
540 6,17 

7,1-8 
7,9-17 

11,2 
11,18 

71,72 
369 
369 
79 
72 

14,10 
14,12 
16,19 
21,2 

72 
414 
72 
540 6,17 

7,1-8 
7,9-17 

11,2 
11,18 

71,72 
369 
369 
79 
72 

21,9 540 

6,17 
7,1-8 
7,9-17 

11,2 
11,18 

71,72 
369 
369 
79 
72 

21,14 543 

6,17 
7,1-8 
7,9-17 

11,2 
11,18 

71,72 
369 
369 
79 
72 22,5 540 

13,10 414 

Frühchristliche Schriften und Kirchenväter 

1. Clemens Ignatius 

23,4 235 Eph 18,2 108 
32,4 207, 221,464 Eph 20,2 108 
33,1-34,8 222 Rom 7,3 108 
33,1 222 Sm 1,1 108 
33,7 222 Trall 9,1 108 

Barnabas Irenaus 

2,6 532 Haer. I 23 ,2^ 
Haer. I 23,3 f. 

464f. 
465 

Hirt des Hermas Haer. I 25,5 466 

M a n d X 1,4,6 
Sim V 6,3 f. 

398 
532 

Haer IV 5,5 223 M a n d X 1,4,6 
Sim V 6,3 f. 

398 
532 Haer V 33,3 

Dial 11 
490 
532 Sim V, 5,1 398 

Haer V 33,3 
Dial 11 

490 
532 

Vis III 3,1-5 
Vis III 9,1 

398 
198 Origenes 

Cels IV 72 72 
Augustinus Com in Rom III 9 222 

Contra Jul II 5,12 272 Orosius 

Clemens von Alexandrien Hist adv pag VII 6,15 8 

Strom III 30 
Strom III 40,4 

466 
466 

Polykarp, 

Strom III 41,3 466 Phil 1,3 203,221 
Strom III 61,1 464, 466 

Tertullian 
Eusebius Marc V 3,8 223 
Hist. Eccl III, 39,11-13 490 Mon 14,1 223 

Hippolyt Nag Hammadi 

Ref VII 32 466 NHC II, 6 223 
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Anaximenes 

ArsRhetorica 29,27 

Aristoteles 

Eth Nic IV 14,1128 
EthNicVII 6,1148b 
Pol 1315a 
Rhet I 2,1 
RhetHI 13,1 
Rhet III 13,3 
Rhet III 13,4 

Caesar 

Bell Pomp II 91 

Cicero 
De inven I 31-33 
D e O r a t l l 331 
Fin II 45 
Off I 30 
Rep III 22,33 

Dio Cassias 

Hist Rom 60,6.6 

Diodorus Siculus 

1,70,8 

Epiktet 

Diss 1,28,6-8 
Diss II 9,1 
Diss II 9,6 
Diss II 26 1,4 
Diss 11,26,4 

Epikur 

Epistolae 2,86 
Gnomologium 2 
Gnomologium 5 

Euripides 

Ion, 633. 644-647 
Medea 1077-1080 
Tro 764 

Pagane antike Quellen 

Horaz 

284 Ep 118,107-110 154 

Marc Aurel 

526 I 16,15 435 
516 VI 30,14 435 
435 IX 40,2 434 
420 
284 Ovid 
284 

Amores 2,3 427 
Amores 2,19 427 
Amores 3,4 427 
Amores 3,17 427 

156 Trist. III 4,4-6 154 

Plato 

285 Ep 9,357e-358b 153 
285 Legi 636bc 514 
153 Legi 836c 514 
504 Leg III 689d 382 
522 Phaidr 266d-167a 284 

RespVIII 554e 382 
Resp IX 592ab 545 
Symp 191d-193d 516 
Theaet 176a-b 209 
Tim 75de 493 

435 

429 
433 
434 
260 
429 

382 
178 
178 

154 
260,428 
436 

Plinius 

Ep X 96,9 547 
Ep X 96,10 555 

Plutarch 

Ages 52.10.2 154 
Superst 164e-171f 434 
Superst 165de 442 
Superst 166ab 435 f. 
Superst 166a Z7 442 
Superst 166c 444 
Superst 166d 442,443,444 
Superst 166e 443,444 
Superst 167d 443 
Superst 167e 443,444 
Superst 168 de 435,442 
Superst 169 436 
Superst 169a Z5 442 
Superst 169bc 443 
Superst 169c 442f. 
Superst 169e 443 
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Superst 170d-f 449 
Superst 170e 443 
Superst 170f 443 
Superst 171d 443 
Superst 171 f 436 
Devirtmor 9 (449a) 445 

Propertius 

II 15,30.36 156 

Quintilian 

Inst.Orat IV 1 286 
Inst.Orat IV 4 281,286 
Inst.Orat IV 5 287 
Inst.Orat IV 6 286 
Inst.Orat IV 8 287 

Rhetorica ad Herennium 

I 4 285 
I 17 285,291 
I 26 286 
II 28 285 

Seneca 

De beneficiis VII 31,1 96 
De brevitate vitae IV,2 154 
De ira II 34,4 96 

De vita beata 3,3 499 
De vita beata 4,1 499 
De vita beata 9,4 499 
De vita beata 20,5 544 
Ep 41,1 507,529 
Ep 47,18 452 
Ep 48,2f. 155 
Ep 55,4 154 
Ep 55,5 154 
Ep 82,18 504 
Ep 94,69 154 

Stobaios 

Eel (Wachsmuth) II, 
S. 147 436 

Sueton 

Vita Claudii 25,4 9 

Terentius 

Adelphoe V, 4,9 154 

Xenophon 

Agesilaos 11,8 435 
Cyrop 3,3,58 435 
Mem III 9,4 429 
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